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Telegramm der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2½ Uhr Nachmittags. 

Berlin, 11. ilch Der König hat das 

Geſetz über die Civilehe unterzeichnet. 


— — ä - — —ͤů— ß . — 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 10. März. Das Abgeordnetenhaus be⸗ 
ann heute die Specialdebatte des Geſetzentwurfs 
ber die Regelung der äußeren Rechtsverhältniſſe 
der fatholifchen Kirche. Die beiden erſten Para⸗ 
graphen des Geſetzes, welche Beſtimmungen über 
die Erforderniſſe zur Erlangung kirchlicher Aemter 
enthalten, wurden mit großer Majorität in der 
don der Commiſſion vorgeſchlagenen Faſſung an⸗ 
genommen. x 3 
London, 10. März. Nach einem Telegramm 
General Wolſeley's vom 22. v. M. hatte der Kö⸗ 
nig von Aſchanti um Frieden nachgeſucht und als 
einſtweilige Gblc aper für Kriegskoſten 
000 Unzen Gold überſendet. General Wolſeley 
Sm den e e e empfangen und den 
edensvertrag am 13. Februar c. zur Unter⸗ 
zeichnung nach Cumaſſie geſchickt. Am 24. c. ſollte 
der Reſt des engliſchen Expeditionscorps wieder 
nach England eingeſchifft werden. 
en 10. März. Der „Regierungs⸗ 
Anzeiger“ veröffentlicht einen Bericht über die An⸗ 
ſangs Januar in den von unirten Griechen be⸗ 
wohnten Diſtricten Polen 's vorgekommenen Unord⸗ 
nungen und Unruhen. Danach iſt es nur in drei 
Orten zu einem Zuſammenſtoß mit der bewaffneten 
acht gekommen und zwar waren in jedem dieſer 
Fälle die Truppen zuerſt von den Unruheſtiftern 
angegriffen worden. 


Danzig, den 11. März. 
Gerade mitten in der ſchärfſten Arbeit, in 
eit, wo alle wichtigen Fragen der Entſchei⸗ 
einer perſönlichen 


einer 
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ber cc übe Redſeligkeit, mit der man bis 

— von jedem abgepfändeten Möbel, 
al en Kaplan, jedem Geſchwätz katho⸗ 
liſcher Blätter oder Vereine Act nimmt. Nur in 
ihrer Summe bedeuten alle ſolche Lappalien etwas, 


als Einzelnheiten jind fie völlig intereſſelos. 


ie großen e, welche dieſer Kriegszuſtand 
mehr allein für unſere Betrachtung 
bier Wichtigkeit und da ſind noch viele Lücken zu 
füllen, dringend Nothwendiges auszuführen, wobei 
das perſönliche Mitwirken des Miniſterpräſidenten 
fo ſehr erforderlich werden dürfte. So drängt 
das dem Landtage vorliegende Geſetz über die 
Verwaltung vacanter Bisthümer peremp⸗ 

Ein altpreußiſcher Bädeker. 

Wir ſind mit Unrecht ſtolz auf unſere be⸗ 
uemen und vorſorglichen Reiſebücher als einer 
rfündung der neueſten Zeit. Goethe mußte noch 

ohne jedes derartige Hilfsmittel ſeinen Weg nach 
dem vielbereiſten Italien antreten, ſelbſt Adolph 
Stahr hatte 1845 nur den Förſter zur Verfügung, 
der gente kaum mehr beachtet wird. Da muß es 
denn mit Recht Wunder nehmen, daß unſere ent⸗ 
legene, ſelten aufgeſuchte Provinz ſchon vor 150 
ren einen Reiſeführer beſaß. Dr. Babucke 
Macht in Wichert's „Altpreuß. Monatsſchrift“ inter- 
eſſante Mittheilungen aus ſolchem 1729 erſchienenen 
Reiſehandb 
Danzig hatte nach ihm drei feſte Fahrpoſt⸗ 
verbindungen mit Berlin, Königsberg und Warſchau, 
aber nach den beiden erſteren Städten ging die Poſt 
nur zweimal, nach Warſchau, der Hauptſtadt, gar nur 
einmal in der Woche. Die Berliner Poſt wurde 
von eigenen 1 Poſtillons nach Pommern 
bis Wutzkow, die Königsberger mit 4 Poſtillons 
bis Pillau, alſe doch wohl über die Nehrung, die 
lĩniſche bis Thorn Rene Außerdem ſtationirte 
anzig feine „Poſtillons“ noch auf Nebenlinien, 
ſo z. 8 auf der . Poſtſtrecke außer in 
beiden Städten auch in Gr. Lichtenau. Man mußte 
U ſolcher weitern Reife einen großen Beutel ver⸗ 
chiedener Münzſorten mitnehmen und das Bu 
verſieht den Reiſenden mit Rath über dieſelben und 
ihren Verhältnißwerth. Poluiſche und preußiſche 
künzen galten aber bis über die Grenze, ja bis 
pam be hält d 
on den Städten unſerer Provinz enthält das 
Buch folgende Reiſenofizen: ar antig ‚eine ſchöne 
und feſte Anſen⸗ und Handelsſtadt, liegt an dreyen 
üffen, der Weichſel, Moldau und Radaune, eine 
il⸗Weges von der Oſt⸗See. Anno 1455 hat 
ſich dieſer treffliche Ort auf gewiſſe Maaſſe unter 
Königliche Polniſche Protection begeben, unter 
welcher er noch ſtehet. Die Evangeliſchen, Röm. 
Katholiſche und Reformirte Religionen haben ihr 
citium in dieſer Stadt, doch praevalirt erſtere. 

Kirchen findet man allhier 20, worunter der 

Thum, als die Hauptkirche vornemlich zu betrachten, 
in welcher die Orgel, Predigt⸗Stuhl und Tauf- 
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toriſch 70 Erledigung. In den drei Diöcefen 
Poſen, Fulda und Trier ſind die biſchöflichen Func⸗ 
tionen ſüspendirt. Bald können weitere Vacanzen 
eintreten und die Verlegenheiten in's Unabſehbare 
wachſen, wenn nicht ſo ſchleunig als möglich ge⸗ 
ſetzliche Abhilfe geſchaffen wird. Leider milffen 
wir nach der Analogie früherer Anfälle beſorgen, 
daß der Kanzler bei jenen Berathungen noch nicht 
wird zur Stelle ſein können. 5 

Auch Oeſterreich geht wacker vorwärts in 
dem Kampfe gegen Aufrichtung einer Univerſal⸗ 
herrſchaft, welcher jeder weltliche Staat ſich be⸗ 
dingungslos zu unterwerfen gezwungen werden ſoll. 
Die Forderung, ſich unter die unfehlbare Macht 
eines kraft göttlicher Eingebung handelnden 
Menſchen zu beugen, der die wiſſenſchaftliche 
Forſchung verdammt, ſtatt ihrer Erſcheinungen 
und Wunder als die leitenden Gewalten für die 
Meuſchheit proclamirt, dieſe Forderung iſt ſo 
wahnfinnig, daß kaum ein weltlicher Herrſcher, 
und wäre er ſelbſt Schüler des Cardinal Rauſcher, 
ſie acceptiren kann. Und ſo 5 5 Oeſterreich 
immerhin ſtolz ſein auf den Tag, an welchem 
Regierung und Volk offen ſich verbindet, um dem 
Beiſpiele Deutſchland's zu folgen in den Be⸗ 
freiungskampf, der nicht nur die Völker, ſondern 
auch, und mehr noch, die Kronen frei macht von 
unerträglicher Sclaverei. Gehen Oeſterreich, 
Deutſchlaud und England energiſch vor, fo wird 
auch Italien, welches am meiſten zu gewinnen, 
freilich auch Alles zu verlieren hat durch die Alis, 
liche Entſcheidung dieſes Kampfes, der Allianz 
nicht fern bleiben können, welche jene Univerſal⸗ 
herrſchaft bezwingen und vernichten muß. 

England hat fo eben Nachrichten von der 
Goldküſte erhalten, welche den Frieden zwar in 
77 7 Ausſicht, indeſſen noch immer nicht als ab⸗ 
geſchloſſen melden. Denn man darf nicht ver⸗ 
geile N lab nachdem ſeine Hauptſtadt in Aſche 
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des ebeugt, r 
ſeligkeiten erhalten würde. Von 
rise] ift wenig zu hoffen, eben 
weil der Par nichts mehr zu gewinnen hat. Das 
Ende des Feldzuges ſcheint darin beſtehen zu 
jollen, daß die Aſchantis einigen Reſpect vor der 
Ueberlegenheit der europäiſchen Kriegskunſt und 
ſpeciell vor den Engländern bekommen haben und 
ſich vorerſt ruhig verhalten werden. Lange aber 
wird man auf den heilſamen Eindruck nicht rechnen 
dürfen, und die eingeborenen Stämme an der 
Küſte, welche den Krieg als Verbündete der 
Europäer, mithin gewiſſermaßen als Verräther an 
der eigenen Bu arbe, mitgemacht haben, werden 
uerſt die Rachſucht des nördlichen Nachbars 
ühlen müſſen. 

Auch die Holländer haben mit Atſchin 
ihre Noth und werden vorausſichtlich ebenſo wenig 
dort einen dauernden Erfolg erringen, wie die 
Engländer an der Goldküſte. An eine definitive 
. ² A. . 7˙ ORTE 
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Stein gantz vortrefflich. Das gar ſonderbare 
Gemählde vom jüngſten Gericht, von Georg und 
Johann von Eickel gemahlet, vor welches wohl 
eher ein König in Frankreich 100,000 Gülden ge⸗ 
boten hat, iſt zu admiriren. Es ſind neben 2 
hier auch viele Klöſter, und ein wohl⸗verſehenes 
Gymnaſium, auch herrliche Bibliothegue. Das 
prächtige re 7 1 ſamt ſchönen Thurm und 
Glocken⸗Spiel laſſen ſich auch wohl ſehen. Nicht 
weit von demſelben iſt der Juncker⸗Hof und der 
Kauf⸗Leute Börſe, worin ein hochgewölbter Saal 
mit ſchönen Gemählden, unter denen Hitſch⸗ 
Gewehen aber eines mit 32 Enden: Zugleich ein 
hoher eiſerner (2) Ofen, und an ſelbigem der 
reiſenden Handwercker Denckmahl, daß ſie Dantzig 
J nemlich ein altes Weib, ſo ſich von hinten 
im Spiegel beſiehet, dienet ſouſten zu der Vor⸗ 
nehmſten der Stadt Rendevous. Hiebey liegt auch 
das Zeug⸗Haus, ein koſtbar Gebäude, mit großem 
Kriegs⸗Vorraht. Man laſſe zur Verwunderung 
deu ſharniſchten Kerl ſeine Exercitia machen. 
Die 6 Unter⸗ und Oberkammern zeigen allerhand 
Kriegs⸗Gerähtſchafft. Man zeiget auch darinnen 
den König Sigismundum im Todten⸗Bette aus 
weißen Marmor, den Grafen von Egmond mit 
vollem Harniſch zu Pferde, und viel anders. Die 
Pfund, und Packkammer, die Waage, und den 
nicht unbeſucht laſſen. Der 
unckern⸗Garten, die ſchöne Mühle auf der Radaune 
mit e ſiehet man die ed e 
Die Fortification iſt conſiderabel, immaſſen ſelbe 
in 20 Bollwercken beſtehet, und wohl unterhalten 
wird, die Pforten ſind ſchön und mit 3 Fall⸗ 
Brücken verſehen. ie Wälle ſind breit, die 
Graben tief, 905 ſich dieſer Ort mit einer der 
vornehmſten Feſtungen Deutſchlands wohl 
8 en läßt: Wo die Weichſel ins Meer 
fällt, find 2 ſtarcke Schantzen, wohey ein Thurm 
mit einer Latern den Schiffen zu Dienſt. Gegen 
Weſten praeſentiren ſich die nah gelegne Sand⸗ 
Berge, als Hagelsberg, Stoltzenberg und Biſchopfs⸗ 
berg, welche dem Anſehen nach wohl nachtheilig 
ſeyn ſolten, es iſt dieſer Fehler aber mit andern 
Vortheilen wieder verbeſſert, und die Weixelmünde 
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Unterwerfug unter die europäiſchen Mächte denken 
beide Völke durchaus nicht, und ſo werden jene, 
wenn ſie kig find, ſich wohl wieder mit einigen 
Scheinvertägen begnügen müſſen, welche für keinen 
der Pactiraten weſentliche Bedeutung haben. 

Die Regierung Frankreichs hofft, da ‚fie 
einſieht, daz te im Volke keinen Boden und feine 
Majorität fuden kann, jetzt das Gros der Na⸗ 
tionalverſannlung trotz aller feiner Brüchigkeit 
nur noch ſo auge zuſammen und ihren Plänen 

ünſtig zu eralten, bis die conſtitutionellen Ge⸗ 
etze und die brigen reactionären Maßregeln durch⸗ 
ebracht ſind. au dieſem Zwecke füttert man alle 
Fractionen mt Liebenswürdigkeiten, Conceſſionen, 
Verſprechungn. — man nur erſt die neuen 
Maires, das neue Wahlgeſetz, die neue Verfaſſung, 
ſo wird man den Widerſtand des Landes gegen 
die Herrſchaf Mac Mahon's und ſeiner Miniſter 
lac zu breden, ſich eine Majorität zu ſchaffen 
uchen. Freilich haben ſich derartige Berechnun⸗ 
gen aller fribieren franzöſiſchen Gewalthaber als 
trügerifche ewieſen. 

Geſtern, am 10. März, wollte Serrano 
ſeine Angriff auf die um Bilbao concentrirten 
Carliſten begunen. Der Erfolg muß über die nächſte 
Zukunft Spinien's entſcheiden. Fällt Serrano 
und mit ihn Bilbao, fo gehört der Norden bis 
zum Ebro den Bourbonenkönige, denn tiefer nach 
Süden hören die carliſtiſchen Sympathien mehr 
und mehr alf. Werden aber die Carliſten durch 
die Nordarnee geworfen, ſo iſt dieſe Schlappe 
zwar für Carlos ſehr empfindlich, braucht indeſſen 
noch keinesweges zur Vernichtung zu werden. Denn 
um die Jnſurrection gänzlich zu erſticken, dazu 
find die Regierungstruppen jedenfalls noch zu 
ſchwach. Heer und Volk würden ſich indeſſen durch 
ſolchen Sieg moraliſch ſtärken und das thut 
ihnen noth. 


Deutſchland. 

Berlin, 10. März. Der Juſtizausſchuß 
des Bundesrathes hat geſtern das Geſetz über die 
Ausweiſung bezw. ann der reni- 
tenten Kirchendiener ſofort durchberathen. Das 
Referat hatte der hanſeatiſche Miniſterreſident Dr. 
Krüger übernommen, die Bedürfnißfrage nach allen 
eleuchtet und danach die Annahme des 

tzes fohleu. Es fehlte nicht an Stimmen, 
welche abweichende Anfichten vertraten und fich 
namentlich gegen die Entziehung des Indigenats 
ausſprachen. Man konnte indeſſen nicht verhehlen, 
daß in Preußen ein wirklicher Nothſtand vor⸗ 
handen ſei, dem durch das Geſetz ein Ende ge⸗ 
macht werden ſollte und könnte. Ein von einer 
Seite eingebrachter Geſetzentwurf, der nur die 
Ausweiſung zulaſſen wollte, fand keine 1 
mung, eben ſo wenig ein Antrag, das Geſetz nur 
für katholiſche Geiſtliche zu erlaſſen. Im 
Princip fand der Entwurf ſchließlich Annahme, 
jedoch wurde § 1 in einer milderen Faſſung an⸗ 

enommen, dahin gehend, daß der erluſt des 
Indigenats erſt dann eintreten ſoll, wenn Aus⸗ 
8 oder Internirung wirkungslos blieben. 
Die SS 2 und 3 wurden unverändert angenommen. 
— Im RER wird heute endlich der Ent⸗ 
wurf über das Reichspapiergeld endgiltig feſt⸗ 
geſtellt. — Der Reichstagsabgeordnete Dr. Simſon 
erer 


Stadt zum beften gnugſam verſehen. Man logiret 
in der Königsberger Herberge, in der Kayſerl. 
Herberge, im güldenen Hufeiſen, drey Mohren, 
in dem München aufm Holtz⸗Marckt, Schipper⸗ 
Gilde Hauß, und auf der Heil. Geiſt Gaſſe. 
Dantzig hat Oliva, das ſchöne Kloſter, ſo wegen 
des Anno 1660 zwiſchen Schweden und Pohlen 
daſelbſt geſchloſſenen Friedens berühmt iſt, zur 
lincken Hand, auf 2 Meilen. 

Marienburg hat ein altes feſtes Schloß, 
worauf vor Zeiten der Hochmeifter reſidiret, mit 
ungläublichen dicken und langen Balcken am Fluſſe 
Nogat. Iſt ſonſt hier Röm. Aubell Religion, 
die Lutzeriſchen haben doch auch eine Kirche vor 
der Stadt. 

„Elbing, zwiſchen dem See Dranfey und dem 
reifihen Haff gelegen, iſt nicht eben groß, aber 
zierl ch und wohl gebauet, auch reinlich unterhalten, 
ſie wird in die alte und neue Stadt getheilet, ſo 
beyde fortificirt ſeyn. Hier bemercket man noch 
die Rudera von denen durch die Bürger ſelbſt ein⸗ 


geriſſenen Schloſſe. Die alte Stadt hat einen ſehr f 


zierlich durchhrochenen Thurm und feines Gym⸗ 
naſium. Das Raht⸗Hauß, Junckern⸗Hof mit ſeinem 
ſehr luſtigen Garten find auch beſehens Bei 
Die Handlung iſt nach des Orts Größe ziemlich, 
vornehmlich beſtehet ſelbe in Käſe, Butter, Meht 
und Korn, iſt ſonſt Lutheriſcher und Katholiſcher 
Religion. — Man logiret im Adler. 

Königsberg, iſt die Haupt⸗Stadt in dem neuen 
Königreich Preußen, eine ehemalige Hanſee⸗Stadt, 
wird in drey Theile, Alte Stadt, Kniephof und 
Löbenick getheilet, deren jeder ſeinen eigenen Rath 
und Gerichte hat. Liegt am Einfluß des Pregels 
in dem friſchen afl und hat die Ehre gehabt, 
daß A0. 1701 Chur hr Fridrich III. zu Branden⸗ 
burg, ſich allda, als ſeiner Geburts⸗Stadt, die 
Königl. Krone von Preußen Sila Im erſteren 
ſiehet man ein magnifiques S 1 
ſo vortrefflich und künſtlich von 1584 bis 1594 
durch Marggraf Georg Fridrichen erbauet worden, 
worinnen das herrliche Zeug⸗Hauß, und oberhalb 
ſelben eine wohl eingerichtete Bibliotheque, in 
welcher unter andern ein Repoſitorium Agfa 
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iſt heute hier eingetroffen, um ſich an den Reichs⸗ 
tagsarbeiten zu betheiligen, ſo weit dies ſeine in 
der That ſehr angegriffene Geſundheit geſtattet. 
Der Reichstag wird in den nächſten Tagen den 
Wahlprüfungen beſondere Thätigkeit zuwenden, 
um ſich über die angezweifelten Mandate vor Ab⸗ 
lauf der Seſſion bene zu machen. Die Zahl 
der ſtreitigen Wahlen beläuft ſich auf temenig, 
Berlin, 10. März. Die Militär 
Commiſſion wird erft am en zu den prin⸗ 
cipiellen Fragen der 88 1—4 des Geſetzentwurfs 
gelangen. Anträge zur 171 9 7 gr „die ſich 
übrigens mehr und mehr an ahnt, werden 
alſo auch erſt dann in der Commiſſion zu Tage 
treten. Heute fuhr dieſelbe in dem V. Abſchnitt 
von dem „Beurlaubtenſtande“ fort. Bei $ 54 er⸗ 
regte beſonders die Frage eine lebhafte Discuſſion, 
ob die unerlaubte Auswanderung von Reſerve⸗ 
1 N — auch abgeſehen von dem Fall der 
Mobilmachung — als A e und Deſertion 
beſtraft werden ſoll. Dieſe weſentlich neue Be⸗ 
ſtimmung ſchien der Commiſſion zu weit gehend, 
und es wurde daher folgender Zuſatz angenommen: 
„Offiziere und im Offizierrang ſtehende Aerzte, 
welche sim Erlaubniß auswandern, werden mit 
Geldſtrafe bis zu 3000 Mark oder mit Freiheits⸗ 
ſtrafe bis zu 6 Monaten beſtraft.“ — Die For⸗ 
derung, die Mannfchaften der Reſerve und Land⸗ 
wehr, denen geſetzlich die Auswanderung nicht 
verweigert werden darf, gleichwohl wegen des 
Verſuchs der unerlaubten Auswanderung nach $ 140 
des Strafgeſetzbuches zu belag wurde geſtrichen. 

58 handelt von der zuläſſigen Zurückſtellung 
olcher Beamten, welche in 455 Stellen nicht 
entbehrt werden können, und läßt dann im zweiten 
mise zu, daß Perſonen des Beurlaubtenſtandes, 
welche ein geiſtliches Amt u. ſ. w. bekleiden, 
zum Dienſt mit der Waffe nicht herangezogen 
werden ſollen. Es wurde dies von den Vertretern 
der Regierung dahin interpretirt, daß man nicht 
darauf verzichte, ſolche Perſonen zum Dienſt in 
den Lazarethen, in der Seelſorge einzuziehen. Von 
ultramontaner Seite wurde beantragt, jene Ver⸗ 
durfen von den Inhabern eines Pfarramtes 
auf alle in den geiftlichen Stand Eingetretene 
e ordinirte Candidaten) auszudehnen. 

ieſer Antrag wurde abgelehnt, da een der Zuſatz 
angenommen, daß unabkömmliche Geiſtliche, ebenfo 
wie Staats⸗ und Communalbeamte, hinter den 
älteſten Sahrgang der Landwehr zurückgeſtellt 
werden können. er Rechtszuſtand für die Can⸗ 
didaten Fa ea dre Amtes iſt hiernach der, daß 
ſie als einjährig Freiwillige dienen, nach Erfüllung 
dieſes activen Dienſtes der Reſerve und Landwehr 
angehören, jedoch ſobald fie ein Pfarramt bekommen, 
nur noch zum Lazarethdienſt und dergleichen ein⸗ 
gezogen reſp. als unabkömmlich zurückgeſtellt 
werden können. 

— Die Neuralgie, an der Fürſt Bismarck 
leidet, hatte diesmal einen ſehr heftigen Charakter 
und war mit Schlafloſigkeit verbunden. Seit 
geſtern haben die Schmerzen etwas nachgelaſſen, 
auch hat ſich der Schlaf wieder eingeſtellt. Der 
parlamentariſche Empfangsabend wird jedoch wahr⸗ 
ſcheinlich ausfallen, da der Fürſt heute noch das 
Bett hütet und für einige weitere Tage der Scho⸗ 
nung dringend bedarf. 


nebenſt andern Curieuſitäten und Antiquitäten zu 
beſehen ſeyn. Ueber der Kirche iſt der ae 
Moscowiti che Saal, neben dieſem noch die Alt⸗ 
Städter Kirche. Der Kniephof liegt gleichſam in 
einer Inſel, fo der Fluß Pregel da machet, iſt der 
vornehmſte Theil, und daher ſehr bequem zur 
Handlung. Der Kirchen ſind 18, 1 Katholiſche, 
3 Reformirte und 14 Lutheriſche. Und vor allen 
iſt der köſtliche Dohm zu betrachten, worinnen der 
Hoch⸗Meiſter oder Marggrafen zu Brandenburg, 
wie auch anderer Fürſten und Herren vortreffliche 
Begräbniſſe zu beſehen. 

Zugleich florirt die Academie, fo Anno 1544 
geſtifftet, in dieſem Theile, immaſſen 19 Profeſſores 
mit guten Exercitien⸗Meiſtern beſtändig unter⸗ 
halten, auch in der Communitaet 12 Tiſche ge⸗ 
ſpeiſet werden, daher der Numerus der Studenten 
leicht zu ermeſſen, zumahlen da es auch durch⸗ 
gehends wohlfeil zu leben. Im übrigen iſt nichts 
remarquables. Die Handlung iſt wegen der be⸗ 
quemen Schifffahrt conſiderabel, und iſt was be⸗ 
onders, daß auf dem Pregel, einem Fluß von 
etwan 60 Schuh breit, die großen Schiffe 9 
an die Stadt und Brücke kommen können. Die 
Waage, Pack⸗Hauß und Börſe kan man bey ſolcher 
Gelegenheit auch nicht vorbey. Die Fortifieation 
iſt nicht ſonderlich, und nur zur Nothwendigkeit 
gemacht. Wirths⸗Häuſern finden ſich überflüffig, 
inſonderheit find zu recommendiren der Polniſche 
Krug in der alten Stadt, im Löbenicht der Palm⸗ 
Baum, im Kniephof find das weiße Roß, der 
Bären- und Löwen⸗Krug die beiten. Königsberg 
get die Feſtung und den Haven Pillau, zur linken 
Hand, auf 6 Meilen. Und das Cloſter Domnow, 
wo des Paracelſi Grab zu ſehen, dabei der Satan 
viel Gauckel⸗Spiel hat, auf 5 Meilen. 

Die Schnelligkeit der Poſtbeförderung war 
verhältnißmäßig noch groß gene: Wenn man von 
önigsberg mit der Fahrpoſt Dienſtag früh 6 Uhr 
abreiſte, ſo gelaugte man Mittwoch Vormittags 
nach Danzig, ſtieg dann auf die um 1 Uhr Nach⸗ 
mittags weitergehende Poſt und fuhr am Sonn⸗ 
tage um 8 Uhr Morgens in Berlin ein, hatte alfg; 
76 Meilen in 5 Tagen zurückgelegt. 


— — 


Energie in Angriff genommen zu werden. (Vergl.] Der Geri - 

ang S 8970 uf ben ech kt, ſowohl einen Pe per Jahr aun Wagener an unſere 
* Die Häuſer auf dem Fiſchmar t, ſowo 8 b 

öſtlicher als weſtlicher Seite, gehören zu denjenigen] Neuſtadt zu ae dee Jahrmarkt bes 


— 10. März. Bei Beſprechung der girigen Gebäuden, bei denen $ 17 der Baupolizeiordnung wieſen. Des ho es wegen mußte die 
8 des Reichs rathes heben die Bde en * r Shmarzwafferbrilde iche ag ogenaunte Bollwerk ge 


den Abbruch der Vorbauten bis zum 1. October bracht werden. Da dieſe übrigens mit nicht unwe⸗ 
feſt in's Auge. Es würden damit mindeſtens aſſungstreuer Tendenz hervor, daß versrfolg 11873 an eordnet hatte. Die Beſt er der Häuſer ln Kot 2 Arbeit erst { 1 
187 ‚ 2 . t 
25—30,000 Thlr. jährlich erfpart werden, da ein⸗ derſelben der glänzendſte ſei in der N 9 i 8 Prog den 5 dig ende ent a, Ds 


iten 

0 a 1, da No. 12 bis 21 hatten ſich am nfange v. J.] Morgenſtunden beendigt wurde, mußte das nen 

ex der 0 Würdenträger, für die der ſchen Geſchichte Oeſterreich's, indem die Solhrität|an den Magiſtrat mit dem Erſuchen den er Kahn übergeſetzt werden. Nachmittags konnte die 
tat das Ge zwiſchen der Regierung und einer Majorit von 


ihnen den Fortbeſtand ihrer Vorbauten zu geſtatten.] Brücke einer großen Eisſcholle nicht Widerſtand leiſten, 
a Be e e in draſtiſcheWeiſe Da auch die Polizei erklärte, auf g : nwendung daß ſih herbei fein du ul di bon — Bie fe — 
conſtatirt wurde. Oeſterreich könnte ſtolz fa auf Si 12 456 ien War 1 Ab. wurden "mmmmehe wieder in Thſitigreſt gesch 
0 


; konnten wohl Menſchen, nicht aber Vieh um 
mmen mit dem Magiſtrat vereinbart. nach] Wagen befdrderd, — alb dieselben einen Umweg 


welchem den Beſitzern der Grundſtücke das Terrain von mehr als einer Meile machen und die Straße 
ihrer Vorbauten gegen eine Abfindung von 50 Thlr.] über Glugowko-Przechowo⸗Neuſtadt⸗Schwetz einſchlagen 
pro UA⸗Ruthe zum Eigenthum überlaſſen werden mußten. Ein to kühner Wirt ſchafts⸗ Iuſpector ver⸗ 
ſollte. Dieſes Ablommen wurde aber von der ſuchte een ca. 300 Fuß breiten Fluß zu Pferde 
Stadtverordnetenverſammlung am 25. November zu a lbwwinmen, wurde aber an der Ausführung 
8 r e dis e delt An unc 1 e Be — RN 12 sah 

rundſtücke haben dieſe Angelegenheit nun no N ; 5 
einmal den Stadtverordneten in einer kleinen ufd erreichen mußte. ai unter ſolchen 

i 


— Im Reichstage faßt man nicht nur den 
Wegfall der neben den Commandanturen beſtehen⸗ 
den „Gouvernements“ in Berlin, Mainz, 

Im ꝛc., ſondern auch den der Commandanten⸗ 
ſtellen in den offenen Städten Altona, Breslau, 
Kaſſel, Frankfurt a. M., Hannover, Stettin ꝛc. 


und gegen Greuter, daß die Regierung je Auf⸗ 
lehuung niederzuhalten willen werde. M. gra⸗ 
tulirte einander in der Stadt und auf den Saßen. 


chtshof erkannte aber auf nur 50 , event. 
eit iſt, 


300 Thlr. „Dienſtzulage“, welche die 
Gehalt, Rationen und Servis beziehen, würden 


— Dr. Bertram hat die Wahl zum Stadt⸗ 
ſchulrath angenommen. Inzwiſchen iſt aber von 
einem Stadtverordneten die Giltigkeit der Wahl 
wegen Unregelmäßigkeiten, welche mehrfach vorge⸗ 
kommen ſein ſollen, angefochten worden. Die Re⸗ 
gierung pr Potsdam wird alfo nicht nur zu be⸗ 
ſtätigen, ondern auch zu entſcheiden haben, ob eine Paris, 9. März. Erzroyaliſtiſche Proonzial⸗ 
giltige Wahl erfolgt ift. 3 blätter enthalten eine Art von Manifeſt ut der 

— Die Deputation engliſcher Prote⸗ Ankündigung, daß die äußerſte Rechte Heine ch V. 
ſtanten, welche dem Kaiſer Dank ſagen will für oder die Auflöſung der Kammer verlangen wolle. 
ſein Antwortſchreiben an Earl Ruſſel, gedenkt erft | — Der „Monde“ stellt in Abrede, daf Mac 
nach dem Oſterfeſte von London abzureiſen. Die Mahon die Einladung zu dem Diner, velches 
Conſolidirung der Parteien im Parlamente läßt es 

ac En werde 


N der Markt wenig beſucht war, 
Broſchüre vorgelegt. Gegen das in jener Stadt- iſt ſelbſtverſtändlich. g 1 5 ehr 


verordnetenſitzung hervorgehobene Motiv, daß man empfehlen, wenigſtens die während des Eisganges 
der Gerechtigkeit wegen die Vorbautenbeſtzer Fiſch⸗ und hohen Waſſerſtandes ſtattfindenden Märkte auf 
markt No. 12— 21 nicht anders behandeln dürfe, als die] der Neuſtadt abzuhalten, u welcher Forderung die 
Vorbautenbeſitzer in anderen Straßen, wird ange] Bewohner der Nie geſteden auch berechtigt find, 
führt, daß bereits gegen die O ft ſeite des Fiſchmarkts, | re März. Bert FR Her⸗ 
obwohl gleichfalls unter dem § 17 au geführt, aus eber des hieſigen olniſchen Blattes iaciel 
ein anderes Verfahren eingeſchlagen ſei. Dort Part Buchdru babe er u ewski, 2 eine 
ſeien die Vorbauten zum größten Theil in die Höhe] A monatliche Haft im hieſigen Gerichts ängniſſe an⸗ 
Sehr — in einem 7 0 (31) ſogar noch ein i Su 8 
r 


enger zu knüp fen, könne den wohlthuenden Eidruck 

nur noch rt den dieſe Thatſache 1 den 

weiteſten Kreiſen hervorrufen werde. (N T.) 
Frankreich. 


getreten, — Die Ortsarme P. wurde ſei . 
Jahr nach dem Erlaß der Baupolizeiordnung.] gegen eine monatliche Entjchäbigung von 4 15 den 
in Abbruch der jetzt auf der Oſtſeite vorhandenen] Maur 1 


€ 
rergeſellen K’fchen Eheleuten von dem eigen 
Vorgebäude werde deshalb keine gerade Straßen-] Magiftrate zur Pllege übergeben. Vorgeſtern fand 
bei Beginn der Seffion von London entfernen. Daß fit linie geben, und deshalb wohl 5 5 auch gegen 
der Herzog von Mancheſter die Führerrolle der Beziehung zum apfte ſtehe. So behauptt das] dieſe Vorgebäude bisher keine Schritte geſchehen. 
ultramontane Blatt. — Der heutigen Sieg der] Die Oftfeite des Fiſchmarkts ſei aber ſchon gegen⸗ 
National⸗Verſammlung wohnte Lebru ken über der Weſtſeite dadurch ſehr bevorzugt, daß den 
Häuſern jener in neuerer Zeit der Durchbruch nach 
der Waſſerſeite geſtattet fel. Beſonders wird aber 
Fisch 10 85 betont, a0 Polt 1 7 5 
Fiſchmarkt, wie es ja auch Polizei und Magiſtrat 
anerkannt haben, den Abbruch der fraglichen Vor⸗ J. Negtments vom Eiſendallnen u überfahren 
bauten nicht nothwendig mache, wie es in andern] Im Dienſte begangene Unregelmäßigter En: follen. bau 
Straßen, 3. B. der Langgaſſe, der Fall ſei. Wäh- | Grund des Selbſtmordes ſein. 
rend in dieſen Straßen der Stadt auch noch die Aus Soldau, 8. März, wird der „Altpr. Ztg.“ 
künftige Zunahme des Verkehrs in Betracht zu geſchrieben: Von einer plötzlichen Siſtirun des 
iehen ſei, ſei auf eine ſolche Zunahme bei dem]! aues der Marienburg: Mlawkaer Bahn ift 
Fischmarkt nicht zu rechnen, da feine Ausgänge uns nichts bekannt, wenn nicht die Siſtirung gemeint 
nicht nach einem der Stadtthore, ſondern nur nach 5 die durch das Kaos Schneegeſtöber und durch den 


wünſchenswerth erſcheinen, daß Männer wie Sir 
obert Peel, Sir John Murray u. a. ſich nicht 


an 

man die Unglückliche in einem Bretterverſchlag auf 
wenig Stroh hingekauert in einem ſo erbärmlichen 
7 — daß der Arzt ſofort deren Aufnahme im In⸗ 
itut der barmherzigen Schweſtern anordnete. ; N 
.. Graudenz, 9. März. Das Eis der Weichſel ift 
ſeit heute Mittag bei 12% Du Waſſerſtand in vollem 
Gange. Das Waſſer wächſt. 5 

born, 10. März. Am Eiſenbahn⸗Uebergang 
Bine die Leibitſcher Shan ee lie 


% ſich am Montag 
end gegen 9 Uhr ein Untero 


ſeinen Platz neben Martin Bernard ein, de eben⸗ 
falls ſeiner Zeit in den Prozeß wegen Atentats 
auf das Leben des Kaiſers Napoleon II. ver- 


Poſen, 19. März. Das hieſige Appellations⸗ 
gericht hat heute den Weihbiſcho Janiszewski 
wegen ſeines bekannten Schreibens an den Reli ions⸗ 
lehrer Schroeter, worin Letzterer mit der Excom⸗ 
munication bedroht wurde, auf Grund des § 47 
des Strafgeſetzbuches wegen Theilnahme an einer 
ſtrafbaren ch zu 300 Thlr. Geldſtrafe event. 

a 


ühr Froſt, i lten hat, eingetreten ift. 
dem Waſſer führen. Aus dieſen Gründen hoffen] FKoſt, der einige Tage angehalte 
die Beſitzer jener Häuſer, daß die Stadtverordneten] Ein Beweis von der 7 daß Bahngejellichaft 
ihren 5 9 9 Beſchluß ändern werden. 


des Bau⸗Büreaus zu Marienburg das hieſige Grund⸗ 
Pit t 8 vor 1 7 Tagen Be Angabe derjenigen 
ebeten wird, feine Reſidenz nach dem Pariſer or] licht | Befiger, welche A erflächen zum Bau der Mariendurg⸗ 
& € — Vorschriften eg . nach An e n en dan Bun heben 8 angegangen 
Offiziere haben die Erlaubniß nachgefucht, ſich in Beſtrafun it, und zweitens find vom Baumeiſter Herrn Wiebe 

x \ ‘ in Marienbur 
Lager Don Carlos zu egeben. Der egs⸗ 2 Ci i Anfubr von So Pelle Siegener f 
(Er egeben. Hiernach dürfte die Behaup der Bahn⸗ 


ellſ 
dürfte wohl darin zu finden ſein, da ens Seitens 
kit Ei 


eſchrieben werden, in denen die für „allgemeine 
9 vorgeſchriebene Andacht 5 7 5 5 werden 
na 


. jedoch entſchieden abgelehnt. i bei Ri i in. 
ichen Willen des Biſchofs nicht eintreten. Spanien. 150 Im uk rue a 1 7 4 ö 
ünchen, 9. März. Das Schwurgericht hat Madrid, 9. März. Die Re ierung hat Mit⸗ 4 Amts v 155 a 
heute den früheren nominellen Redacteur des theilungen aus dem Norden emp augen, nach wel- Die 


; vereidet. 
chen ſich der Marſchall Serrano ſeit zwei Tagen 0 5 
des deutſchen Kaiſers in contumaciam 8 2 Mo⸗ in Somorroſtro befindet. In Folge der — — — db 
naten und 8 Tagen 9 und ferner den den Verſtärkungen, welche der Armee zugegangen die Ei 
„Vaterlands“, Mie-|find, werden die Operationen umgehend wieder tun 
dauer, wegen a des deutſchen Kaiſers aufgenommen werden. Die Feuſelben ber Sen: m 
und des Königs von Bayern zu einer a pen und die Disciplin unter denfelben w en von a 
Strafe von? Monaten verurtheilt. (W. T.) dem Marſchall als vortrefflich bezeichnet. Die Re⸗ ſind als zollfreie Dampf: 
— Aufſehen erregt eine Meldung des heutigen sierung hegt keinerlei Befürchtungen für Bilbao, |maihinen und Dampfkeſſel 95 1 Verwendung 2000 
Baterland“, wonach der Hoftheater⸗Intendant das feinen Widerſtand mit der äußerſten Energie ſolche Maſchinen und 
Freiherr v. Perfall, bekanntlich bisher Altlatho⸗ . 


fortſetzen wird. 
lik, dem Erzbiſchof ſeine es zur katholiſchen Italien. 5 
Kirche und ſeine volle Unterwerfung ſchriftlich an⸗ Florenz, 8. ee Die „Nazione“ ver⸗ 
ezeigt hat. Vor einigen een de Herr v. Per⸗ zeichnet als ſehr acereditirt ein Gerücht, wonach 
15 ſeine Gattin durch die Cholera verloren. der Kaiſer von Oeſterre ich dem Könige von 
Vielleicht hat dieſer Todesfall fo auf fein Gemüth] Italien n neh Gegenbeſuch machen und 
eingewirkt, daß er ſich dem Unfehlbarkeitsglauben hierzu die im Mai zu Florenz abzuhaltende inter⸗ 
zugewendet hat. 3 nationale Gartenbau-Ausftellung benutzen werde. 
— 10. März. Die Commiſſion zur Begut⸗ England. 
achtung der Frage, betreffend die Anerkennung — Die Regierung hat beſchloſſen, Living⸗ 
des Biſchofs Dr. Reinkens als altkatholiſchenſtone's Leichnam jr Staatsfoften nach England 
Biſchofs in Bayern hat geſtern Abend eine drei⸗ kommen zu laſſen. Lord Derby telegraphirte am 
27. ult. Inſtructionen nach Aden, und die Leiche 


tündige Sitzung gehalten und wird heute noch 
b 1 wird wahrſcheinlich in fünf oder ſechs Wochen in 


einmal zuſammentreten. Es kann indeſſen we 
jetzt als ſicher angenommen werden, daß die Com⸗ England ankommen. Der Dechant von Weſt⸗ 
minſter wird in Kurzem um die Exlaubniß zur 


miſſion dem Antrag ihres Referenten Dr. v. Pözl 
vollſtändig zuſtimmen werde, welcher bekanntlich] Beiſetzung der Leiche in der Abtei erſucht werden. 
die Anerkennung nach den ur eit in Bayern Schweden 


ers gefetlichen Normen für unzul al i 8 
ärt. T. 
i Straßburg, 8. na, oe find letzter Tage 


105 inet, 
Danzig an⸗ 

1 j 7 Die 
„ werden die t werlich decken, 
und es wird zu einer zweiten Zeichnung geſchritten 
werden müſſen. 


Stabsroßarzt, einen Wachtmeiſter als Rechnungsführer, 
für die betreffenden Unterbeamten, und 30 bis 34 ög⸗ 


erarznei⸗Inſtitut Hilfeſuchenden erbaut 

Abreu 95 in bieſtger dcn 
„ ahren, ſind beim hieſigen iſtrat 
Streitigkeiten zwiſchen Meiſtern Gesellen Sehen). 


dei den Maurern, Simmerleiten, Malern, Kl. 
Bäckern, Schloſſern, Schneidern, Sn neigen lic 
uf die übrigen 


Fälle rechnen, i daß ſich eine Geſammtzahl von ca. 


9 l. 
. jedoch dien 
Stockholm, 10. März. Der Juſtizminiſter 
v. Adlerereutz hat geſtern beim er . B 


180, alſo annä 


laſſungsgeſuch eingereicht. Thaler gemeint ſe ichtliches Gebö lutori 
aus Paris mehrere Genieoffiziere in Epinal, der Aſien. Wee Fa Feſtſetzungen i a er Fllen e 
Hauptftadt des franzöſiſchen Vogeſendepartements, Aus Japan berichtet die „Kronſtadter Ztg.“:] Jeſtimm auf das A macht worden. (K. H. Z. 


angekommen, um Studien über die zweckmäßigſte 
Art von Grenzbefeſtigungen gegen Deutſchland 
zu machen, die ſich auf die ganze Vogeſen⸗Grenz⸗ 
zone erſtrecken ſollen. Man ſpricht von der An⸗ 
lage ſehr zahlreicher Forts, welche ſowohl die 
Vogeſenpäſſe decken, als auch Frankreich vor einem 
„Handſtreich“ von Seite — chland's ſchützen ſoll. 
wetz. 

— In Genf verfucht eine Anzahl Föderaliſten 
der Bundes⸗Reviſion nochmals ein Bein zu 
ſtellen, zu welchem Zwecke ein Central⸗Comité, in 
welchem auch Karl Vogt und James Fazy ſiſche 
niedergeſetzt wurde. Auch hat die antireviſioniſti che 
Partei im Großen Rath von Genf beantragt, daß 
die Frage der Annahme oder Verwerfung der 
Bundes⸗Reviſion im Schooße dieſer Behörde dis⸗ 
eutirt werden ſoll. Ein neues Schlagwort gegen 
dieſelbe lieſt man in der „Suiſſe Föderative“ 
—— — Fazy's: „Sie zerſtört die Freiheit der 
Banken!“ Soll wohl heißen: „Sie zerſtört die 
Freiheit des Schwindels!“ 


Der Aufſtand iſt ein ſehr ernſtlicher. Sſaga iſt 
genommen, dabei wurden der Gouverneur und 
mehrere andere Regierungsbeamte umgebracht. 
Die Inſurgenten rücken gegen Nagaſaki vor, was 
ſie am 23. Februar zu erreichen gedenken. Die 
Conſuln bereiten ſich zur miei vor. Die Sta⸗ 
tion der großen japaniſch⸗ſibiriſchen Telegraphen⸗ 
linie befindet ſich zwar unter dem Schutze der 
Nahe Corvette „Bogatis,“ allein das Perſonal 
glaubt demnächſt Nagaſaki verlaſſen und das Bu⸗ der Kanzel wird ein Pfarreinſaſſe der versammelten] 
reau in Ibocima — 4 41 müſſen. Gemeinde men n u der 1 eine 1 n. 
. vier Tagen gegeben, einen Widerſpruch gegen de gi 
Nach dem Tode des Königs Lunalilo's geſchlagenen 51 erheben. Nach Miberſprn loſem Ver⸗ lung der Frage, wie der durch Aufhebung der 
wurde das Cabinet und der geſeßgebende Körper | lauf dieſer Friſt iſt der 8 giltig gemänt a und Schlachtſteuer bei dem nnahme⸗ 
r Sehötnen um been Set [öubger der Stapt enttspenne Muefall zu peter I 
ziehen. Auf einem zu Kanulawa abgehaltenen ier am Orte eine freie Wahl. Man ift hier allge 
Bm tue a e Ba I rau 3 geräte Be 28a | 
10 Kön e auf 5 . 177 110 fee Hen Kira lo garde ne ange 
e Königin Emma, die e Kamehameha's, ſichts feiner Verwaltungs- und Auffichtorgane, ange⸗ 
Ansichten auf die Krone und wahrſcheinlich wird has des Strebens der Regierung, der Gemeinde 
— In Genf iſt die Braunſchweiger Erb⸗ es zu großen Debatten und ſchweren Kämpfen im eibit tändige Bermaltum ihrer Intere * a gewähren, 
ſchaft zum Eris-Apfel zwiſchen den Staats- und Parlamente kommen, ehe die Thronfolge geregelt die Wahl auf ſolche Stande kommen kann, 
Stadtbehörden geworden. Erſtere verlangen ſein wird. Were mau g 


un dieſer 
2,400,000 Franken Erbſteuer, während letztere da⸗ Modus der trotz alle⸗ itener fei und ſich nur deshals für dieselbe gu * 
für einige Staatsbauten, wie Collegien, Töchter⸗ 


Erziehungs⸗Anſtalten ꝛc, errichten wollen. Diefer 1 ben aA 5 feinen, Dang getouft hat 2 
Conflict iſt bereits in die Bevölkerung übergegan⸗ udi 


gen. Die Stadtbürger 42 für den Stadtrath, die 
Landbürger für den Staatsrath. Letzterer wird 
wohl Recht behalten. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 9. März. Auersperg's Rede im 
Reichstage, mit 1 vorgetragen, machte 
einen überwältigenden Eindruck auf das Haus und 
das Publikum; endloſe Beifallsſalven erfolgten 
namentlich bei den Erklärungen gegen Hohenwart 
wegen des Vorwurfs der Verſaſſungsberlezung 


ein in Preußen auf 
Wechſel in or 3 a ausdri 
eine andere Valuta ſt. Das er 
W eri zweiten Er⸗ 
tenntniß angeſchloſſenn 

er. Putz g, 10. März. Aus dem hieſigen Kath. 
Pfarrkirchen Colleginm iſt ein Mitglied ausgeſchieden 
und ei 5 S 

mitglied ge 

am 8. d. R. 


Aufhebung der Schlachtſteuer. 

Der e. ⸗Correſpondent hat in No. 8367 dieſer 
Zeitung eine Lanze für die Beibehaltung der 
Communalſchlachtſteuer gebrochen und dann in 
No. 8370 eine Illuſtration des festen Kämmerer 
telle ſoll ein anderes Pfarrgemeinde⸗ beſtimmt iſt, dem erſten Mtikel z welche dam 
{ in andere art inde⸗ beſtimmt tft, 
ählt werden. Die Wahlſchlacht hat nun ! zur Folie zu 
in folgender Weiſe Be Bon 


u * 
enei 
Kir 


Danzig, 11. März. 
* Der St. Petersburger „Regierungs⸗An⸗ 
zeiger“ veröffentlicht die Statuten der nunmehr 
von der Kaiſerlich ruſſiſchen „ con⸗ 
ceſſionirten Geſellſchaft zum Bau der We chſel⸗ 
iſenbahn. Die neue Bahn wird Warſchau 
einerſeits mit 1 nien und der galizi⸗ 
ſchen Grenze (über Lublin), andererſeits mit der 
preußifchen Grenze (bei Maawa) verbinden. Ihre 
Bauausführung iſt nunmehr durch die Re ierungs⸗ 
conceſſion Al ert und wird ſchon im Frühjahr 
beginnen. Auch der Bau der preußiſchen Strecke fir 
Marienburg- Mlarta ſcheint jet mit größerer 


feitig angenommen, werde, auch der Schmuggel 
nicht ſo häufig vorkomme, wie bei der Mahlſteuer, 
nicht beigetreten werden. Der Schmuggel bei der 
Schlachtſteuer iſt lohnender, als bei der Mahl⸗ 
ſteuer, weil die N höher ift als jene, 
n Danzig in wahrhaft 
Fache ender Blüthe. Man frage nur die 
i leiſchermeiſter und die Steuerbeamten und man 
ft. | wird ſtaunen über den Umfang des Fleiſchſchmuggels 
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nen aus, den in den erwähnten Referaten 


und die Freiheit, mit welcher er verübt wird. Auch] Ferner: 8 new fair Oomra Str, good far Dome 606. 

die Anführung, daß die Bedrückung der . 5 In den am 13. November 1873 vom Bundesrat Madras 5½, fair Pernam 8%, fair Smyrna . EEE Grothe.) 
Steuerſtufen, das heißt des armen Mannes, keine sslafienen r KR bie we Kan und ie Aland N derbi Ju Be Weizen We 421 Kilo unverändert, dochbunter 1258, 
ſtarke ſei, kann nicht als zutreffend erachtet werden: Bezeichung ernach 9 des 1 1 6 nl 7%, Sult-Ynguft-Ptefesung 8, nicht unter low 107 , 1804. 109, Kiew 12884. 105 Ke bent bunter 
denn die Schlachtſteuer, die der arme Mann 3 nd Schi en zu führenden Namen nd hell mid lin Pune Ba 2 % 108, 127/256 108, 12863. 104, 129/8088 106, 
nicht nur von dem Fleiſch, das er genießt, ſon⸗ auf — — Grunde in Dreher Drudfeift von; %iperhool, 10 Mürz (Getreidemarkt)] Kiew 1 21 8 ER: 0 118 
dern auch von Schmalz, Wurſt ꝛc. bezahlt, beträgt | ſolcher Größe anzubringen, da Weigen 2. böer, Mehl fi, Mais 2a höher mer. 181/8268. 102, poln 118/197 88, Siem 1192082 
im Durchſchnitt nicht unter 1½—2 Sgr. pro . 0 


d l . m 10% 
1 H N R Schi : 90 Br bez. — Roggen Ye 40 Kilo loco inländiſcher 
1) die Höhe der kleinſten Buchſtaben beschiffen Paris, 10. Mär chluß courſe.) 3% Rente 5 Kilo loco intänd 
Familie und Tag, alſo 18—24 Thlr. jährlich, ein a unter 300 Kubikmeter Netto Kaumpehalt (= 141 60,52%. Anleihe de 1871 —. Anleihe de 1872 R 257 711 ruhiger, itänbiger: Be 
Objekt, welches in dem Wirthſchafts⸗Etat des Tonnen = 70% N.⸗Laſt) mindeſtens 5 Cetimeter;] 94, 75. Italieniſche 5% Rente 61, 95. Italieniſche fremder: Minsk 11686. 6314, 119 654% 119207% 
Arbeiters ſchon eine ſehr bedeutende Rolle ſpielt bei len von 300 bis 1000 Kubikmet Netto. Tabaks⸗Actien —. Framzoſen {ger 718, 75, Fran- 60 Fiew 1121384. 62, 6214, 1174, 651%, Oreler 
Die Schlachtſteuer ift, neben der Mahlſteuer, die de Cen ber Sc den 100 bit a ehe Giſentahe⸗ Netten 346, . Sauber iſch 10964 60, 112% 62%, 112/1377 ged. 61, 11367. 62, 
age e e , Titten be 1865 41,602. Crten| 11945 ce rn a 
erklären, daß es in Danzig, wo fo viel und leider 

mit gutem Grund über die ſittliche Verwahrloſung 


e 1 1, 62. en , 
; 5 5 1 11988. 66 „ bez., Frühjahr 69 % bez. — Gerſte der 
10 Centimeter, und } de 1869 272,00. Türkenlooſe 107, 50. 8 = 
2) die Breite der die rg bildenden Frund⸗ Paris, 10. März. Productenmarkt Weizen 5 = gr ange Pr 84 5 5 große 
Bit mindeſtens // der Höhe der Bınftaben|feit, e März 37,75, er Mai⸗Auguſt 37, 25. Hafer Mr 25 Kilo locd und Termine feſt und dez 


herzoglichen Tafel geladenen Junker, jüngſten Tfizieve| Petersburg, 10. März. S a Hirſe⸗Grütze Jeleczer I. 104 ½, IT 98 Mr bezahlt. — 
ihnriche: „Si K. it ge⸗doner Wechſel 3 Monat 3353. urger Wechſel] be N e 7 82 J ber 
ruhe b 17 5 Ae Sb Ak 75 ger 3 Monat 280%. Amfterbamer We ® at 1640 Yeinfaat d 35 Kilo feſt, feine 76, 78, 79, 82 Gr bez., 
vitiren, item ich alldieweilen in Ofkaſion hin gweſen,] Pariſer Wechſel 3 Monat 348%. 1864er Prämien] 13, feinſte 18 bez. — Thymotheum matter, 9, 101 
mit männiglicher Kenntniß und Perſuaſion, we ſi l. geſtplt) 164 ½. 1866er Präm Anl (geftplt.) 1844. 174, 117 R b lt — Rübkuchen Jer 50 Kilo 79 
allemalen die der meiſten Offiziere als Cam iers] Imperials 5, 91. Große ruf 95 Eiſenbahn 1444. he able. — galt. 10,000 Liter X ohne Faß 
1 Pd ge le und Fug doch — Productenmarkt. I. Wengen e zu in Poſten von 5000 dite und darüber, loco un⸗ 
iren thun und contentiren, alsdann muß id do 4 2 5 Br 
vorweg d i belt ind, | Mai 8, 30. Hafer er Mai⸗Juni 4,80. Hanf 7er Juni] ˖ f 
aufmerfem a er 5 g 05 ) Bert u (9 Pud) Me Mai 18%. — Wetter: 255 Ma A, bez, kurze Lieferung 21% Ag 
Item mit blanken Zeuge, fauberen Rock und Sie-] Veränderlich. 22 3 7 5 
feln, und nicht le lhre K. K. Hoheit zuin Antwerpen, 10. März. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 5 8 al Jun 8 a a a Gd. Jud 


complimentiren. 2) Item bei der Tafel den Suhl] bericht) Weizen 90 bäniicher, 35%. Roggen 2. 3 9 dr, W. 9 Ob, dul 33%, A Br, 3% 


widerwärtige Odium, das ſich an dieſe Steuer 
geheftet und ſich von Jahr zu Jahr geſteigert hat, 
in dem Augenblick, wo der Staat ſich deſſen ent⸗ 
ledigt, auf ihre Schultern zu nehmen. 

Aber die Sache hat auch auf ihrer finanziel⸗ 
len Seite ihre ſehr gewichtigen Bedenken. Die 
Schlachtſteuer incl. Communal zuſchlag, wie fie 
von der Commiſſion zur Annahme empfohlen iſt, 
— —— 
der Ausfall, welchen die Stadt diirch 
Aufhebung der Staats⸗Mahl⸗ und 
Schlachtſteuer erleiden wird, iſt von 
dem Herrn -e-⸗Correſpondenten aus 

dem Etat aunů nn 8,000 Thlr. 
berechnet, es ſollen alſo über den 
Bedarf erhoben werden:. . 29,700 Thlr. 

Davor, daß auf dieſem Wege der Stadt eine 
nicht unbeträchtliche Mehreinnahme erſchloſſen 
werde, muß ernſtlich und entſchieden gewarnt wer⸗ 
den. Mögen die Herren Stadtverordneten, wenn 
e über die Frage entſcheiden werden, dieſem 

unkt die eingehendſte Erwägung nicht verſagen. 
Daß die Erhebungskoſten das ganze plus ver⸗ 


der unterſten Volksſchichten geklagt wird, und fo eträgt. ehl ruhig, Ye März 78, 00, Ye April 78, 25, Jer tito Inc 4 ? \ 
toße ittel zu deren Beſeitigung durch — Nas ga 78, 75. Nuböl feſt, Ne März 82,25, 995 ewe 50 82 2 55 2. Teck Feibiahe 

chulen und andere Bildungs - Anftalten zur Vermiſchtes. % z „Maß Auguſt 84,50, 77 September Dezember 39 4. bez. — Erben Me 45 Kilo mehr beachtet, weiße 
ä kommen, möglich war, den Wien Eine Ordre vom Jahre 1624 uthält 112 Ei eg ruhig, 7 März 64,50. — Wetter: 67, 69, 71, 72 K bez, graue 64½, rothe 641% Br 
Communalbehörden die ur zu ſtellen, das folgende Verhaltungsmaßregeln für die zu eine erz» Beränder ich. bez. — Bohnen er 45 Kilo ſtill, Sau- 64% & bez. 


nicht wack die Füße nicht lang ausſpreien.] Petersburg 25 ½. Hafer unverändert ſchwedi 2 
0 Item uicht 55 Ei lden Winken leben Tan Serfte ſielg — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Gd., August 28% 175 Dr Se Frähhabr 841, 
zu frühe voll wird, den Humpen aber nach jeder Syis| Raffinirtes, Type weiß, loco und Ye März 31% „ Mai⸗Jun BAT He 5 Der 
einmal halbert ausleeren, vorhinein aber das Mul] bez., 32 Br., er April 32½ Br. de September] 7° . — habt 61% der Mai- Jim 90 
2. deu EEE 15 5 Dit der 367 Ur. 36 Sele 9 September⸗Dezember 36 bez. 5 Ebember⸗ er d e 100 er 
and nicht in die eſchüſſel langen oder die ib⸗36½ Br. — a . , e Ae 
jefieferten Beine — 2 inter den Tiſch werkn. Newyork, 9. März. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 8 ee Abel Mel 25 . Juni⸗ 
5) Item nit an den Singern mit ber un ſchleckn, London in Gold 40. 840, Goldagio 11%, / Bonds Juli 227, Se Augn ee 230% „ 
auf das Teller ſpeien oder in das Tiſchtuch ſchneitzn. der ] ) ble Tor 4% % bei, Kleinigkeiten 47 a 
6) Item zu Letzterem nicht zu viehiſch humpiren, daß 8⁵ 1887 119, Eriebahn 45%, Central⸗Pacific 95. egulirungspreis 4% f Valle Ufence 43, bez. 
man vom Stuhl fällt oder item nicht mehren gradweg] Oö i es eg A me ieh 
gehen kann. —“ 11½. — Waarenbericht. Baumwolle in Newyork u er⸗ 5 er 456 1 K. 13 . 1 
— — ͤ m 0 do. in New⸗Orleans 15%. Beteoleum in 908 lee rz- April geſtern Dampfer 
8 a i i i . 0 4 2 2 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. | Vor, Lil nn In Fi Kaffee 2%. Zuck, Berlin, 10. März. Weizen Ioco Me 1900 Kilogt, 
Berlin, 11. März. „Angekommen Abends 5 Uh. (Fair refining Muscovados) 7%, Getreidefracht 100 .] 43,90 nach Qualität gefordert, ee April Mai 


. — nr ift 1 au prä 5 ; re es 
aber der Fall, ſo wäre damit doch gewiß das Ur⸗ v. 10. Erb. v U. 87¼—86 bez, Mai⸗Juni 87—86% bez., 
theil über die En teuer geſprochen.] Weizen e Br.a4%sconf. 106 | 106 Danziger Börfe RENTEN Geer dul Ang ten 
Denn daß die Stadtverordneten-Verſammlung eine] April-Mai | 86 85 r. Staaten. 92 92 , Den 9 orſe. ! K bez, Jer Septemmber-October 82— 81%, & be 
Steuer acceptiren werde, bei welcher die Erhebungs⸗] Sptbr.-Detb.| — | — r. 3½ % Pfd. 84% 844 , Amtliche Notirungen am 11. Marz. Roggen loco der Kilogramm 60—68 % na 
often mehr als 26 Procent der Steuer abſorbirer⸗ gelb. ame 81% 876 d. 4% de. 101 10175 Vein glalg u. weg lf. 2880 8.52 J. Ge Qualität gefordert, r März 63½—63 ½ —63% 
bein zit dane e , mr Ari Sa An, ze Mi 
9 u: ogg. m 7 Dany. Bantverein Bande 8 85 . —622* © 7 — 
Is r e 3 He en 60% C82 Lenhart cb 91 9298 unt . 128-13088, 86-88 4 Ir) 70:89 561% 4 dez 72 Zull-nquft 59 59% K 
umiſſtn haben zum Ausgangspunkt ihrer Ar⸗] Mai⸗Juni 62% 62/6 Frame n . 192% 198 unt. . 126-130 84-86 4 Hr.“ bezahlt. bez, dee Scptember⸗ October 58 —58½ M be 
eiten die Vorausſetzung genommen, daß es ledig⸗J Sptbr.⸗Oetb. 58¾ 58/80 Rumünler. . 42% 4½ roh 1015 83-85 & Br. e loco r 1000 Kilogramm 58—75 & na 


* - G 
945% 958, ordinär . . . 12012886. 74-80 A Br. ; % 
3 — 17 2 78 115 ulirungspreis 12673. bunt lieferb 8 gefordert. — Hafer loco r 1000 Kilogr. 


85 * 
Kr 200 CC. 9½½ 4 94] Türten (5%) 4056 40% 1 für 12688. bunt Jer Abri 1000 Kilogr. Kochwaare 60—67 nach Qualität, 


utſtehen wird, durch anderweite Einnahmen zu] Nüböl ap-mai 19% 19%] Der. Silberrente 66% 6678 a Futterwaare 54—59 & nach Qualität. — Weizenmehl 
— Daß * Unterſuchung dardber iritus Ruf), Bantnoten 98. 927% | WOABEN 60 a 77,100 Kilogramm umerf inc. Sad, e 
ob und inwieweit eine Verminderung der Aus⸗ l e 2 9 23 5 Saen en, % 20% ( igelaingebreie 120, lieferbar 59 11% HIN , No. 0 f. 1 10 — 10. . — Roggen. 
' 2 "8 Aug.⸗Sept. 23 4 23 3 |weiieters. Lend. — 6.22 Regulirungsvreis 120“ lieferbar 59 . mehl Ye 100 Kilogr. Brutto unverft. incl. Sack No. 0 
gaben ten könne, ſtattgefunden hat und wie Ital. Rente 61% Auf Lieferung Ye April⸗Mai 59 & Brief, I &, No. 0 u. 1 9¼—87½ , MM 
ſſie ausgefallen iſt, erwähnt der Herr Correſpon⸗ Fondsbörſe: Schluß abgeſchwächt. 58% . Geld. 6 9 & 1311 & bez, ur März-April Do. April⸗ 
Ident nicht. Es wird einem ſpäteren Artikel vor-“ Frankfurt a. De, 10. Mär, Effecten- Gocietär.| Gerſte Ioco de Tonne von 200044, kleine 1056 Pat 9 M 110 f.-142 J. ber, Mr Mai- Juni 9 
behalten, von dem combinirten Geſichtspunkte einer] Creditactien 250%, Franzoſen 957 561 uli 


%, Galizier 242, 2 11½—8—9 ½ & bez, Juli 9 1 86 
Disconto⸗Geſellſchaft 35%, Meininger Bank 1 0 3 ez., eptember⸗ er 4 * — —9 
gestellten Zahlen einige andere gegenüber zu⸗ Sehr ich, ene Eredilactien und Franzoſen. Petroleum de 10082. loco ab Neufahrwaſſer 4 2 & bez. — Leinöl er 100 een ol 5 
1 ige andere gegenüber Ar g Wei Auf Lieferung r April 4% K. 234 ilogramm 
hier bemerkt, daß e loc n e Steinkohlen Pe 18 Tonnen ab Neufahrwaſſer in 3 3 e ne Inc lm ah 
Die 0 . oggen Loco 5 ez. er = 
2 .. a mine Weizen Me März 12684. 1000 Kilo 251] Kahnladungen, doppelt gefiebte Nußkohlen 24 , 19/9 &. bez, ai⸗ unf 20.—19 u — 
3330 
5 . ur eine theil 288 d. I Mat dun 12684. 260 Br, 258 Gd, „ 2 Hr 3% niche Cfgateſchulß⸗ Sein bez., he Detober-Roobr. 2121 Hr I bez, — 
veiſe, ſondern eine durchgreifende Verbeſſerun 117 Juni ⸗ Juli 12683. Br., 258 Gd. — 91% Gd. 34% ei he Mfandbriefe, rer Petroleum raff. Ye 100 Kilogramm mit 
Gehälter für dringend geboten. Die Communal⸗] Rog g 2. Ho, ſchaftl. 8% Gh, 47 bo, do 34% Gd 11 2 bo. 10 %, bez, e März 9% Ar bez, dre April-Mai 
Verwaltung iſt bei der jetzigen Verfaſſung darauf] re Mai 189 Br., 188 Gd. dee Mai⸗Juni do, 102 Br. 5% Danziger Schifffahrts⸗Actien Ge: D bez. epten 10 5 
Füngewiejen, ihre Beamten aus den ent ſprechenden G ; srl fell 95 Br. 5 vs iger chemiſche Fabrik 85 Spiritus „ 100 Liter & 100 = 10,000% loco ohne 
Kategorien der Staatsbeamten zu entnehmen, fie | 187% Gd. — Hafer feſt. — Gerfte ſtill — Rüböl e 5 r. 1 chinend. a 5 ſellſch fe] Faß 21 & 27 Fe bez, mit Faß „ März 22 5— 
m — will fie tüchtige B 3 11 ihren von] Matt, loco 60%, Je Mai é Br. die. October er | ng u. Bani Meuimen x 805 Br ieſe 081 |4 bez, dee April⸗Mai 22 9 9—7—8 . bez, der 
Nuß * 8 ie tige * u ihren von 200 . 63%. — © irius feit, Ste 100 Yiter 100 2 | 10 In % mere ypoth 2 Ba 9 Mal- Junl 22 . 1211.12 Ar bez, 7 Yun Ji 
3 taatsbeamten ſonſt nicht als begehrenswerth * 5 Ei d Mai 56%, 7er Juli⸗Auguſt dr 52. Fe aa che * an ur 22 M 22 2523 Pr bez. Juli⸗Auguſt 
trachteten Dienſt ziehen, nicht blos das, was der 57, Jer uguſt⸗ September 58. — Kaffee ig Sar 100 arienburger Ziegelei⸗ on⸗Waaren⸗ 2 bez., Ye Auguſt⸗Septentber 23 & 2—3 & bei. 
taat giebt, ſondern noch mehr bieten. Der in] Umsatz gering. — Petroleum ſtill, Standarb] 5 Das Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. ir RR RE E 
den bezogenen Artikeln gedachten Vermehrung white loco 13,00 Br., 13,00 Gd. ir März 13,00 Nen * Schiffs⸗Liſten. 
des Beamten⸗Perſonals kann von dieſer Stelle] Gd. Nr Auge Deze Gd. 8 Wide a tubl Neufahrwaſſer, 10. März. Wind: SSW. 
nicht das Wort geredet werden. F. Bremen, 10. März. Petroleum, Standard Wind: Weſ e⸗Börſe. er: un Ankommend: Brandhoff, Courier, Grimsby: 
— 2 


Pergleichand der Nusgaben und der Einnah⸗ 


tungen 


—— [bite Loco 13 Mt. 3 ah ; : Hoppe, Friedrich Wilhelm Jebens, Grimsby; beide 
Zur Beachtung für Schiffsrh eder, Gapitäne, Anafterdam, 10. März. [Getreidemarkt. _ Weizen loco blieb auch heute in guter Kaufluſt 10 Kohlen — Thomfen, Doris Cappeln Ballaſt. 
Schluß bericht.) Weizen der März 375, Me Novbr.] bei ganz vollen Preiſen und kleiner Zufuhr. 150 Ton⸗ mi e az. g ER 
Agenten rc. vr > Noggen Pr März 248. 5 nen und damit de ganze heutige 5 r wurden ver⸗ Gefegelt: Ves, Love Bird (S5), London, 


In Beantwortung mehrfach an mich ergangener Lon don, 10. März. [Schluß⸗Courſe.] Con- kauft und ift bezahlt für Sommers 132/38. 84% Ag, Getreide. N 2 . 
Anfragen theile ich nachſtehend die dea etzes⸗ſols 9246. 5% Italien. Rente 61%. e extra feiner 13366. 86% &, hellbunt 12474. 85 ., N eh) Pillau, leer 
NS hen, betreffend die Regiſtrirung und Bezeichnung 13%. 5% Ruſſen de 1871 97%,. 5% Ruſſen de 1872 bochbunt und glaſig 126/7, 128/984. 86%, 87 I, weiß Gelege 3 Sarepta, Birth: 

der Kauffahrteiſchiffe (Geſetz vom 28. Juni 1878) mit: 996. Silber 58%. Türkiſche Anleihe de 1865 41.] 131/282. mit W. e beſetzt 86 &, weiß 13184. 89 K. d 5 o tiabne N A {be nit Bbkken 
A. Wagner. [e Türken de 1869 53. 6% Vereinigt. Staaten] 7er Tonne Termine feſt. 126% April⸗Mai 85 1. Bet ur = u Robert Chad Ballast u. Tran 
Is * Jedes in das Schiffsregiſter eingetragene] de 1882 106%. Oeſterreichiſche Silberrente 66%. | bezahlt, Mai⸗Juni 85% & Br., Juni⸗Juli 86 % Br., Autommend: Bart Dolglas“, 1 Brigg 


Oeſterreichiſche 63%. — 6 i 35% % Gd. Regulirungspreis 12688. bunt 85 " 8 
95 einen Namen auf jeder Seite des Bugs er et ” die one hoffen "Roggen loco feft, 1198, 602%; Ag, 12684. 64. Thorn, 10. n Fr Wa erſtand: 3 Fuß 4 Zoll. 
heute 32,000 Pfd. Sterl. — Wechſelnotirungen:] er Tonne. Umſatz nur 15 Tonnen wegen kleiner Zu⸗ Wind: SW. — Wetter: ſchön. 


und 
2) feinen Namen und den Namen des Heimaths⸗ Berlin 6,25. Hamburg 3 Monat 20,51. Frank- fuhr. Termine unverändert. 1208, April⸗Mai 59 | —- „%% rf 
5 afens am Heck an den feſten Theilen in gut — a. M. 119%. Wien 11,42. Paris 25,55. Peters⸗] Br., 58% „% Gd. Regulirungspreis 1208,59 „ — Meteorologiſche Beobachtungen. 
chtbaren und feſt angebrachten Schriſteichen urg 32. Gerſte loco flau kleine 1058. 56% dee Tonne be 
ühren. f 5 Liverpool, 10. März. [Baumwolle.] (Schluß⸗ zahlt. — Erbſen loco in feinſter Koch⸗ zu 55 M Me SIE Barometere Thermometer 
7 4. Im Falle einer Zum iderhandlung Eur die] bericht.) Uinfag 12,000 Ballen, davon für Speculation] Tonne gekauft. — Hafer loco 54 M Pr Tonne. — 2 S iger inten. im Freien. 
Borfehriften des $ 3 hat der Führer des iffes | und Export: 2000 Ballen. — Middling Orleans 84, Nübſen loco find vom Lager 80 Tonnen zu 82 K . __ 2 — 
Geldſtrafe bis zu 150 M art oder Haft verwirkt. middling qmerikaniſche 7%, fair Dhollerah 5½, middl.] Tonne gekauft. — Kleeſaat loco weiße zu 28 12 10) 4 331,25 ＋ 8,6 SSW. mäß, hell, bewölkt. 
1 85 5. Dieſes Geſetz trftt am 1. Januar 1874 fair Dholle rah 4%, good middl. ie Ch, middl.] ſchwediſche, ſehr fein, zu 35 e 100 Kilo verkau 110 8 331,76 | + 2,0 WN, flau, trübe, bezogen. 
aft. 


hollerah 44, fair Bengal 4%, fair Broach 5, — Spiritus loco wurde zu 21% n gehandelt. 12 332,04 ! + 2,2 NW., mäßig, bezogen. 


Wind und Wetter. 


E 4 
Berliner Fondsbörſe vom 10. März 1874. + Binfen vom Staate garantirt. 
1878, 2 
Dentſche Fonds. nuf B l. Schbl. 4 84% ] Perlin. Nordbahn | 26% | 5 Tyllringer 118¼½ | 9. | do. do. B Eibethat| 5 Gew.-Bt. Schur] 60% 10 | Berg u. Hi; en Geſell 
che 5 100 Onpotpelen-Pfandir. Pol.G:ctific. Mt. A. 5 | 93 Berl.⸗Pad.-Magd. 105 / 8 I Tilt-Inſterburg 66%] 1 ¼ | Hunger Nordoſtb. 5 Int. Handelägef. | 70 12% Us 
donjotipirte Anl, 4 nen. 99% | do. Part-Oblig. 4 Br Berlin-Gtettin 1564, | 12%, [ Weimar-Gera gar 79%, 4½ | fungar. Oftbahn 5 | 68% | Königsd Ver.⸗B. 80 8. I Dortm.Union®gb. | 61 12 
r Staati-Anl. 99% d N do. Bo. 8. Em. S- N 4 80 ¼ J Bresl.- Schw. Fbg. 100% 7½ do. St-r. 57 5 Breſt⸗Grajewo 5 Meining. Creditb. 104% 12 snigs- u. Laurah. 163 ½¼ 29 
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für Paletots, ganze Anzüge und Beinkleiter, die ich auf Frankfurter Meſſe 
kaufte und vom Auslande direct bezog, anpfehle in größter Auswahl zu 


billigſten Preiſen. „ Puttkammer. 


— — — — — 


F Danziger Schiffswerft & e "Actien- Gesellschaft. MERKUR, 


F RES Doumerjtag, ben 12. Wir 1874; 


2 Sau Gewinn- und Verluſt⸗Conto am 31. Derember 1875. „Seien. 
JJ. Klauen, a e — 
2 gaclle . Tod a e Der biegen dean. us i e a a 
. me mich 0 leer a, 2 von 1872 her 5 > 925024 4 Freitag, den RE hr, in der 
Danzig, den 10. März 1874. Gehalte, Brenn und Schmier⸗Ma⸗ 528 
g eh, Gewerbe⸗Verein. 


terinlien, lee nd: 5 
Reſerbe fonds. Conto 


M. Levinſohn. 
Donnerſtag, den 12. März er., von 6—7 
eee br: Sihfincheffunde, oba: 
a 1 Air Morgens entſchlief ſanft 


von As, 8662. 25. 8. Nettogewinn 5% ; 
nach langem ſchweren Leiden mein ge⸗ „ Dividenden⸗Conto Generalverſammlung. 
ebter Mann, unſer theurer Vater, Groß⸗ 4 % auf 2000 Actien a 4 3. — 
vater 3 ar der Kaufmann . Gewinn ⸗Uebertrag auf 1874. | Tagesordnung. 
W. Löwenſtein n 70 I Ertheilung der —. ür die Rech⸗ 
in ſein ch Leb 8 R A WERT ET , nung des Gewerbe⸗Vereins 155 1871/72 
= nr und für die Rechnungen der Hilfskaſſe pro 


Dieſe traurige Anzeige allen Verwandten 
eunden. 

iegnitz, den 9. März 1874. 
Die trauernden interbliebenen. 


Buda 9 ui Bl. December 1873. 1870, 1871 und 1872. Wahl der Reviforen 


für die Woſfekaſe dee des 5 pro 1872/78 
und der Hilfska 
Walt bh un 88 f e 
a e orſtandes für da ereins 
19% 200000 — — ahr 1874/75. 


Der Vorſtand. (7920 


Morgen Donnerstag 7 Uhr 
Gesangverein (Aula des 


Gymnasiums.) 


Sonntag, den 29. März er., 
Abends 7 Uhr präeiſe, 


im Saale des Schützenh 4 s 


und 


Activa. 


An Grunpftüd- und Gebäude⸗Conto 
lt. ae eee 10. 4. 
für Neubauten 5463. 21. 5. 35059 1) 9 
„Werft und Fabrik- 8 
lt. vorjähriger Bilanz r 39704. 26. 10. 

ab für in 1873 be⸗ 

wirkte Verkäufe = 49, 4. 1. 
Re. 89655. 22. J. 
5 „ Abſchreibung = 1982. 23. 7. 
37672. 29. 2. 
für Neubeſchaffungen - 10671. 19. 1. 


An Material⸗ und Jörn 


Passiva. 


Per Actien⸗Capital⸗Conto 
2000 Actien à 100 3 
Hypotheken⸗Conto 
Beste 9 ef es me 1 8 


Accept⸗ vr 

Diverfe Cronitores 
Reſervefonda⸗Conto. 
Dividenden⸗Conto 

Gewinn ⸗Uebertrag aus 1873 


Here früh 2½ Uhr endete ein ſanfter 
Tod die langen Leiden unſeres lie⸗ 
ben Vaters, des pl Kum Herrn 

Paul Joſeph Kumm, 
im Alter von 76 Jahren. 

Dieſe traurige Anzeige ſeinen vie⸗ 
len re und Bekannten. 

anzig, den 11. März 1874. 

Die Hinterbliebenen. 


wo... 


; ee 3 


ee Nachmittag 3%, Uhr, ME_unfer ge © geiffenen Arbeiten... e og 7 Aufführung des Orato 

eee. Vater un eger⸗ „Wechſel⸗ Canto, Beſtand. 7435.28 9 

. „ Diverse Debitores 27894 1 4 Der Messias 
Laſſa⸗Conto, Beſtand — 1220 4 4 


für 8 Soli und Orcheſter von . . 


ne 5 em aber ſchweren Leiden im 2 
endia Haendel (nach Mozart“s Bearbeitung 


8 R ge ’ MR Mitwirkung von 5 Gertrud 

— = 1% . D i erlin (Sopran), 2 

Die Be j Dee 8 . eee * 5 60 5 e 
Die Beerdigung Br amr14. d. Mts. ’ V.: 3 e * eee fi 5 tina 
een 10 Mir ſtatt. KIT Ur ele F. nevrient. N — Fietkau. 5 © 18 * N, - 

eſtern Vormittag r entſchlie N ihyläge mm arte 19, nicht W 

langem Leid n guter Vorſtehende Bilanz iſt von 1 geprüft und mit den Büchern übereinſtimmend gefunden, . 

Dann, unfer a er Die Dividende Pei 4 1 8 oder 4 Hg pro Actie kann vom 1. April a. e. ab: 1 S * e a 2 Nur; 


der Lehrer 


tin giem en, Mufffalſen Handk, Langg. 57., 
Carl Pfau 2 


Dan ige r Bankverein in Da ig 
u ſasberger Vereins bank n Königsberg i. Pr. zu haben. 


Be 1 55 K 


in feinem 61. Lebensjahre, welches tief be⸗ | abgehoben werden. f Der Vorſtand 
trübt anzeigen : wa Danzig, den 9. März 1874. des Danziger Geſangvereins. 
die trauernden Ointerbliebenen, Der Aufsichtsrath. Brandftäter. Collin. M. Hein. 


Schiewialken, den 10. Mär 
Die Beerdigung findet Sonna 59 den 
IA. d. M. ſtatt. 
Unser Comtoir befin- 


det sich jetzt Hunde- 


Adolph Meyer. 


22. 2 eur 1 ARMDDEN ENBETNE 
Danziger Schiffswerſt u. Keſſelſchmiede, 


Be e ungen | Im Apollo-Saale des 


auf Spiegelglas für Schanfeuſter, ſowie Hötel du Nord 


asse No. 30. 3 810 8 zu Bedachungen nehmen ent⸗] Sonnabend, den 14. März er., 
* Petzke & Co. Aclien⸗ Geſellſchaſt. Wb Sanio Nachfig,, CONCERT. 


General⸗Verſammlung zu Danzig 
den 21. März 1874, Nachmittags 5 Uhr, 


im unteren Saale der W „ 


Auction 
Juſchtenthalerwege 18. 


olzmarkt 25/26. 
mar 
erlin ex unter e inbelll, 


director Markull und J. Merckel. 
Schuh⸗ und Stiefel⸗ ee . 


Langenmarkt N 

— Beethoven. Arie der Suſaune 

, den 16. März er., Tagesordnun Ausverkauf. aus Fi Se von Mozart. Unga- 

= Vormittags 10 Uhr, Erteilung d » 0 für das Jah 192 Wegen ng dieſes Gejchäfts verkaufe J rische Fantaſie für Bioloncell, von 
ae Lee n ben Need d Set über e | ee 


IR wegen Todesfalls, an den Meiſtbietenden 
5 verkaufen: 
1 mahag. Kleider-, 1 mahag. Linnen⸗ 
RT 1 mahagoni Sopha mit 
ie bezug, 6 mahag. 8 2 


8 
auch von 2 % an, mit Doppel⸗Sohlen von Reiſebilder für Planoforte und Vio⸗ 
2 & 10 Gr an, Lack⸗Stiefel von u K. loncell von Fr. Kiel. Final⸗Arie 
61 Damen⸗ n & an, mit 5 d. Peniche Leer- Bel⸗ 
ummizug von 1 ini. . 
Wiederverkäufer werden 3 beſon⸗ Niere a1 % 10 Bu u. 1 K 


2 Vorlegung eb ren Sabichhuffes ult. December 1873. 

d. Neuwahl nes arne 0 85 jedes des Auffichtsrathes auf 5 Jahre 
und 2 Stellvertreter auf 18 . 

Von den ordentlichen ligliedern ſcheidet durch das Loos Herr 

. * 1 aus und die e Herr Bendix Noten: 


far 1 mahag. Kommode, ert Sermaun Wert 0 en kene i 8 
8 ei ‚Shi ur er 9 men, o. Wahl 125 3 ehen Wige eviſeren ad $ 32 des Statuts. e Sat iſter abe bolen 
ö b. 1 . eee Eier, Actionaire, welche der General⸗Verſammlung beizuwohnen Aiden de haben scher, Schuhmachermeiſter, F. A. Web 
ank. 1 en polirtes Be Gal ee nach $ 30 bis ſpäteſtens den 18. März er. an den nachſtehend benannten Cie en en 12. 5 ni * * — 
Stellen: e uch⸗ un k⸗Handlun 
> Wen, mn = bei unferer Direction, NB. Der Ausverkauf dauert nur 3 Tage. Der Encad. 725 if — 


air re 11171 1 5 Hage 
x 1 unf. 2 meſſ 

ge ae Seren En artenbänte, 

1 Quantum Brenn olz und Stein⸗ 
kohlen, Haus- und Küchengeräth ꝛc. 

Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir 
bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 


Janzen 


Auctionator, Breitgaſſe No. 85 


dem 9 des Seren Hugo 
Siegel hier. 


10 421 


dem Danziger Bankverein zu Danzi 
we 1 990 Aiden in Abit zu Abuigsberg t. Pr., 
aco e 
gegen Den eee bis na 176 ha ltüng der ene ae wn zu deponiren. 


anzig, den 9. März 18 
Danziger Schiffswerft u. Kesselschmiede, 


Actien- eh 
Der Au g 


Sverkauf 


vorjähriger Stroh⸗Hüte empfiehlt zu 
„ganz. enorm billigen Preiſen 


Caeoilie Wah berg, 
8. MWollivebergaffe 8. 


Stroh⸗Hüte 


zum weten Berau den ber berg, (Fine .. ea en 
u dem am 11. d. M. in Marien: 


Freita März. 3 
burg ſtattfindenden Maskenballe ‚Gaeoilie Wahlberg- | eb es Gaſtſpie Ran Reöner, 


A 1 8 1 ev Starkhnle 0. Die W 

he ich im dortigen Schützenhau N N "Deutschendorf — Co. vom 

12 grohe Auswahl Herren N \ 5 19 ee ſſt eine Comfoſeſtube, vom 5 aus Lese Piech 5 f. 11 in 5 le. 
) Säcke⸗Fabrik und Leinen-Lager, Kuril zu vermiethenn. (7989 gen von. l 


men⸗Coſtüme ausgeſtellt, welche bis 
1 9 bleiben. empfehlen ihr beſtaſſortirtes Lager von Blidern und wen | Selonke' 8 Ae 
er, 
Springfeder⸗ und Seegras⸗Matratzen, Bettfeder fade. J | Dömerfag, den 12. März, Gaflipiel des 


Donnerſtag, 12. März. 5 susp.) 
Beneſiz für den Kaſſirer Hrn. Wie er. 
Zum letzten Male in dieſer 


Zun 
auf 3 Wunsch Maſchengeln he u 


itmann. 
. in 13 Sorten, Roh und Weiſleinen aller Art. tall, jefer I verntiethen Langgarten Balletmeiſters Herrn Oeochettl 


Ev neue rn 


f 8 i d der Solotänzerin Fräulein 
8 Pferdekraf d lischen, Zur Annahme von Lebens-, Jeuer⸗, Unfall⸗ und Spiegelglas Ver⸗ 0 un 

E b. “nm. b. didbons mit] ferängen halten ſich bee empfohlen die General Agenten. BR | Bi" U. e 
vergrösserter Feuerbüchse und Handspeise- eutschend & of nat Wet Vr rette 

P ympe ist zu verkaufen. Näheres bei 8 2. N ner.B . a I 


Hermann Pape, 0 be eee Bolten Gruß von 
7982) Buttermarkt 40. p . Be: 3: | "Ein gebil er energische om — Künigäberger Pferde Lotterie 1 


2 —— —— ’ : Hall N 
_ Goldfische den au junger Inspector, uplichlt Stettiner 


ge Königsberger Lotterie al 
empfiehlt 9 


ement auf einem grösseren Guts. 
1 Seligeaeifie. ngagement m 
lung. 


Reſtaurant, 
Brodbänkengaſſe 44. 


Gef. Adres unter in der Baped. 


NRedaction, Druck und Verlag ton 
d. Zig. erbete d. N 


W. taſemonn i Daa 


3 
75 


‚Stellung, euch 2. 1. Fa Ba. Martin, bei Theodor Bertling, ne 27, 
1 er 
I 


